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SOZIAL-  UND  ERZIEHUNGSDIENST  

Fortsetzung der Tarifverhandlungen  

im Sozial- und Erziehungsdienst 

Arbeitgeber und Ge-

werkschaften haben die 

Tarifverhandlungen zur 

Eingruppierung im Sozi-

al- und Erziehungs-

dienst am 9. April 2015 

fortgesetzt. Entspre-

chend des vereinbarten 

Verhandlungsfahrplans 

stand die Eingruppie-

rung der Erzieherinnen 

und Erzieher im Fokus.  

Im Anschluss hat der 

Gruppenausschuss der 

VKA für Verwaltung die 

Verhandlungen im Rah-

men einer Sondersitzung 

am 10. April 2015 in Düs-

seldorf bewertet. 

Gruppenausschuss der 

VKA für Verwaltung 

Der Gruppenausschuss 

hat betont, dass die kom-

munalen Arbeitgeber be-

reit sind, über die Ein-

gruppierung im Sozial- 

und Erziehungsdienst zu 

verhandeln und diese, 

differenziert nach Tätig-

keit, zu überprüfen. Aller-

dings gehe es nicht um 

eine Lohnrunde. „Wir sind 

in Eingruppierungsver-

handlungen und müssen 

uns die unterschiedlichen 

Tätigkeiten und deren 

Bewertung im Gesamt-

system anschauen. Pau-

schale Erhöhungen in der 

geforderten Größenord-

nung von zehn bzw. in 

der Spitze über 20 Pro-

zent für alle Beschäftigten 

lehnen wir ab“, so VKA-

Hauptgeschäftsführer 

Manfred Hoffmann.  

 

Erzieherinnen und         

Erzieher 

Die VKA hat in den Ver-

handlungen vorgeschla-

gen, die Eingruppierung 

von Erzieherinnen und 

Der Gruppenausschuss der VKA für Verwaltung 
bei seiner Sitzung am 10. April 2015  

in Düsseldorf. 
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 Erziehern mit Tätigkeiten 

in pädagogischen Spezi-

algebieten oder mit abge-

schlossener Fachweiter-

bildung zu verbessern. 

Die Gewerkschaften sind 

hierauf nicht näher einge-

gangen, sondern behar-

ren auf ihren Maximalfor-

derungen: Alle Erzieherin-

nen und Erzieher sollen, 

unabhängig von ihrer Tä-

tigkeit, höhergruppiert 

werden. Statt den Entgelt-

gruppen S 6, 8 und 9 sol-

len für Erzieherinnen und 

Erzieher künftig die Ent-

geltgruppen S 10, S 11 

und S 13 gelten.  

Allein der Sprung von der 

Entgeltgruppe 6 S zur 

S 10 bedeutet beim Mo-

natsentgelt ein Plus von 

bis zu 21 Prozent. 

 

Die nächsten Termine 

Entsprechend des auf 

Vorschlag der VKA ver-

einbarten Verhandlungs-

fahrplans soll es beim 

nächsten Termin am 

16. April 2015 um den 

handwerklichen Erzie-

hungsdienst gehen. Für 

den 20./21. April 2015 

sind die Themen Sozial-

arbeiter/innen und -päda-

gogen/innen sowie Spezi-

almerkmale vorgesehen. 

Ein weiterer Termin ist für 

den 11./12. Mai 2015 ge-

blockt.  

Beim letzten Termin 

(23. März) ging es um die 

Eingruppierung von Kita-

Leitungen (siehe Link: 

Tarifinfo 5/2015). 

Mitgliederversammlung 

der VKA 

Die VKA möchte zügig 

und sachorientiert weiter-

verhandeln. Nachdem 

alle Themen entspre-

chend des Fahrplans bis 

Mai voraussichtlich ein-

mal in den Verhandlun-

gen erörtert sein werden, 

soll die Mitgliederver-

sammlung der VKA über 

das weitere Vorgehen 

entscheiden. 

Die Mitgliederversamm-

lung soll sich im Mai zu 

einer Sondersitzung tref-

fen. 

 

Weitere Informationen  

Alle Ausgaben der Tarifinfos: 
www.vka.de / Presse / Tarifinfos  

Informationen zu den Verhand-
lungen sowie die Tarifmappe der 
VKA: www.vka.de (Direktlink)  

Weitergehende Beratung für 
Mitglieder der kommunalen 
Arbeitgeberverbände: 
www.vka.de/mitgliedverbaende 
 

Vereinigung der kommunalen Arbeit-
geberverbände (VKA), Allerheiligen-
tor 2-4, 60311 Frankfurt.  

Hauptgeschäftsführer: Manfred 
Hoffmann; Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit: Katja Christ.  

Der Abschluss 2009 

Am 27. Juli 2009 hatten sich VKA, ver.di und dbb auf einen 

Tarifabschluss für den Sozial- und Erziehungsdienst geei-

nigt. Auf Basis der damals vereinbarten Eingruppierung 

finden die aktuellen Tarifverhandlungen statt. Die Gewerk-

schaften bestreiten dies. „2009 könne kein Maßstab sein, 

eine Aufwertung sei damals nicht erfolgt“, heißt es. 2009 

sah man das noch anders. 

„Der Einstieg in die Aufwertung der Sozial- und Erzie-

hungsberufe ist gelungen.“ (Link: ver.di-Pressemitteilung 

27.07.2009) 

„Für 80 Prozent der Erzieherinnen und Erzieher bedeute 

der Abschluss eine deutliche Verbesserung, sagte Meer-

kamp.“ (Link: ver.di Pressemitteilung 21.08.2009). 

„Eine reguläre Erzieherin erhielt bislang 2.130 Euro brutto, 

jetzt bekommt sie 2.240 Euro, das heißt 110 Euro mehr. 

(…) Eine Erzieherin mit 18 Jahren Berufserfahrung be-

kommt 2.864 Euro, das sind ca. 390 Euro mehr als sie frü-

her nach 20 Jahren erhalten hat.“ (ver.di 27.07.2009 und 

21.08.2009) 

Anmerkung: Die genannten Monatsbeträge sind durch die 

Tarifsteigerungen seit 2009 weiter gestiegen. Die 

„reguläre“ Erzieherin bekommt heute beim Berufseinstieg 

2.590 Euro bzw. nach 18 Jahren 3.289 Euro. 
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